Der Birgermeister STADTRHEINE

Fachbereich 5 - Planen und Bauen
/—Nebienan der Ems

Vorlage Nr. 648/26

Betreff: Teileinziehung der HeriburgstralRe zwischen Rolandstral3e und Wihostral3e - Einleitung
des Verfahrens

Status: offentlich

Beratungsfolge

Herrn Dieckmann
Bau- und Mobilitdtsausschuss 23.09.2026 | Berichterstattung durch: | Frau Jaske
Herrn Roling

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt
| Produkt 531 Mobilitats- und Verkehrsplanung

Finanzielle Auswirkungen

1] Ja X] Nein
[] einmalig [] jahrlich [] einmalig + jahrlich

Ergebnisplan Investitionsplan

Ertrage 3 Einzahlungen 3
Aufwendungen € Auszahlungen €
Verminderung Eigenkapital 3 Eigenanteil 3

Finanzierung gesichert

[] Ja [] Nein

durch

[] Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt
[] sonstiges (siehe Begriindung)




Vorlage Nr. 648/26

Beschlussvorschlag/Empfehlung:

Die Stadt Rheine beabsichtigt, ein Teilstlick der Heriburgstrale zwischen Rolandstrale und
WihostralBe dauerhaft als sogenannte Schulstralle mit temporarem Ausschluss des Kraft-
fahrzeugverkehrs teileinzuziehen. Das Teilstiick ist im anliegenden Lageplan gelb dargestellt
und umfasst das Flurstiick 1213 tlw. in der Gemarkung Stadt Stadt, Flur 115.

Das Teileinziehungsverfahren wird gemall § 7 Abs. 1 Satz 2 Strallen- und Wegegesetz des
Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) hiermit eingeleitet.

Begriindung:

Der Ausschuss fir Schule, Bildung und Sport hat die Stadt Rheine beauftragt, die notwendi-
gen MalRnahmen fiir die langfristige Einrichtung einer Schulstrale an der Heriburgstralle
(Bodelschwinghschule) zu treffen (Vorlage 110/26). Zustandig fiir die Einrichtung einer
SchulstraBensperrung ist der Bau- und Mobilitatsausschuss.

Die HeriburgstraBe zwischen Rolandstrale und WihostralRe soll dauerhaft zu den Hol- und
Bringzeiten fir den KFZ-Verkehr, ausgenommen Bewohner/-innen und Kraftomnibusse, ge-
sperrt werden.

Die HeriburgstralBe zwischen Rolandstral’e und Wihostralie ist als offentliche Verkehrsflache
im Sinne des § 6 StraBen- und Wegegesetzes des Landes NRW (StrWG NRW) zu betrachten.
Die Teileinziehung des Strallenstlicks erfolgt gemall § 7 Abs. 1 Strallen- und Wegegesetz
des Landes NRW aus liberwiegenden Griinden des 6ffentlichen Wohls.

Die Widmungsbeschrankung auf den FulR- und Radverkehr soll fiir die Zeit montags bis frei-
tags 07:30 Uhr bis 08:30 Uhr sowie 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr gelten.

Der StralRenabschnitt ist durch das Schild ,Verbot fiir Kraftfahrzeuge, ausgenommen Bewoh-
ner und Kraftomnibusse, mit einer Beschrankung auf die Zeiten montags bis freitags 07:30
Uhr — 08:30 Uhr sowie 11:30 Uhr — 12:30 Uhr” gekennzeichnet.

Bevor jedoch der Beschluss zur Einziehung gefasst wird, ist insbesondere den Anliegern und
anderen Sondernutzungsberechtigten die Gelegenheit des Einspruchs zu gewahren. Die Ab-
sicht der Einziehung ist daher drei Monate vorher in der Gemeinde bekannt zu geben, um den
Berechtigten Gelegenheit zu Einwendungen zu geben.

Anlagen:

Anlage 1: Lageplan Teileinziehung HeriburgstralRe
Anlage 2: Foto des Verkehrszeichens



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen6
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

